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Inhalt des Vortrags

Erfahrungsbericht: Benutzerschulungen in alten 
Studiengängen

Konzept für die Vermittlung von Informationskompetenz im 
Studium

Beispiel: Fachreferat Geschichte für die neuen Studiengänge

Informationskompetenz als praktisches Problem
• Inhalte
• Lehrmethodik
• Zeitkontingente; Relation Aufwand / Nutzen
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Schulungen (etc.) in den alten Studiengängen

Allgemeine Schulungen
• allgemeine Führungen
• Katalogschulungen

fachspezifische Schulungen
• Führungen
• Datenbankschulungen 
• Lehraufträge

Fachreferat Geographie / Geschichte (von fachspezifischen 
Führungen zu Benutzerschulungen)
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Aufbau der Benutzerschulungen im 
Fachreferat Geschichte (seit ca. 2000)

Zeitdauer: eine Doppelstunde
90 Minuten  = 1 Sitzung im Laufe eines Proseminars

themenbezogen
= Fragen und Beispiele ausgerichtet am Thema des Proseminars

Aufteilung:
• a) Terminologie / Grundlagen der Recherche

(Handout / PowerPoint-Präsentation)
• b) Kataloge der ULB Bonn (OPAC, BoKIS, ZDB, EZB)
• c) fachspezifischer Teil (Fachinformationsseiten der ULB, Daten-

banken (Auswahl je nach Seminarthema), Internetressourcen)

Varianten (je nach Wunsch der Dozenten): 
• a) mit zusätzlicher Führung durch die Bibliothek
• b) Konzentration auf Fachdatenbanken 
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Schulungen: Umfang SS 2002 – WS 06/07

in 10 Semestern 61 Veranstaltungen,
fast alle bezogen auf das Grundstudium

mindestens 18 verschiedene Dozenten,
fast alle aus dem Mittelbau, kaum Professoren

Studentenzahlen in 10 Semestern: ca. 800 bis 1.000

Zeitaufwand (pro Jahr): 
• 12 Sitzungen = 12 Doppelstunden = 18 Zeitstunden 
• + 6 Stunden Vorbereitung (30 Minuten pro Sitzung) 
• = 24 Stunden = 3 Arbeitstage
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Rückmeldungen: a) Dozenten

Lieber Herr Dr. Herkenhoff, ich wende mich wie jedes 
Semester mit der Frage an Sie, ob Sie auch diesmal wieder 
bereit wären, meine Proseminarstudenten auf bewährte Art 
und Weise in die Kataloge der ULB einzuführen. Die 
Einführung kommt bei den Studenten gut an - und wer 
könnte es besser machen? (Dr. xxx)

Sehr geehrter Herr Herkenhoff, vielen Dank für Ihre Email 
und Ihr freundliches Angebot hinsichtlich einer 
Benutzerschulung. Da die Studenten meines letzten 
Proseminars sich positiv über die für sie gewinnbringende 
Veranstaltung geäußert haben, würde ich gerne auch mit 
meinem jetzigen Proseminar, das sich thematisch mit der 
Reichsgründung von 1871 beschäftigen wird, an einer 
Benutzerschulung teilnehmen. (Dr. xxx)
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Rückmeldungen: Studenten
b) Benutzerbefragung 2006: Zufriedenheit
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Rückmeldungen : Studenten
b) Benutzerbefragung 2006: Abdeckung
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Rückmeldungen: Studenten
c) Fragebogen der ULB
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Schulungen in den alten Studiengängen : 
Resümee

Vorteile
• themenbezogen
• Praxisrelevanz 

• Nische im Proseminar besetzt
• regelmäßiger Kontakt mit Dozenten

Nachteile 
• Frontalunterricht
• zu viele Details und Beispiele (dezidierte Aussagen in Fragebögen)
• aufwändige Vorbereitung (jedes Seminar muss individuell vorbereitet 

werden) 
• keine Verankerung im Curriculum = ungleichmäßige Abdeckung
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Implementierung von Schlüsselkompetenzen 
in den Bachelor-Studiengängen der Phil. Fak.

Mitarbeit der ULB Bonn in verschiedenen regionalen und 
überregionalen AGs zur Informationskompetenz

Vorlesung: „Einführung in die Informationstechnologie und 
Nutzung neuer Medien“ (2002 – 2007) (Aufgaben, Tutorien etc.)

Februar 2005: ULB Bonn unterbreitet Fakultäten Angebot, bei 
integrativer Vermittlung von Schlüsselqualifikationen mitzuwirken

WS 2005/2006: Vereinbarungen mit den Instituten zur Einbeziehung
der ULB bei der Vermittlung von Schlüsselqualifikationen

Vereinbarung mit dem Institut für Geschichte (Dez. 2005): 
• Integration in ein Grundlagenmodul im ersten Studienjahr mit zwei 

Doppelstunden
• keine Leistungspunkte
• maximal 30 Teilnehmer pro Kurs

„Wir drängen uns auf.“
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Konzept für die Vermittlung von 
Informationskompetenz im Studium

1. Einführung in die Bibliotheksbenutzung 

2. Fachspezifische Lehrangebote in den Bachelor-Studiengängen

3. Fachspezifische Beratung für fortgeschrittene Studierende

4. Zusätzliche Angebote zu speziellen Themen
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Konzept ULB Bonn (Grafik)
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Umsetzung FR Geschichte (ab WS 07/08): 
a) allgemeiner Teil (1/4): 

B. A. Phil. Fak. Informationskompetenz

Modul 1: Definition des Informationsbedarfs

Modul 2: Beschreibung von Suchinstrumenten

Modul 3: Recherchetechniken und -strategien

Modul 4: Evaluation von Rechercheergebnissen

Ergänzende Module
E1: Bibliothekssystem
E5: Dokumentlieferung
E6: Internet
F1: Urheberrecht
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Umsetzung Fachreferat Geschichte
b) Fachspezifischer Teil (3/4)

B. A. Phil. Fak. Informationskompetenz

drei Blöcke a 45 Minuten (Antike, Mittelalter, Neuere und 
deutsche Geschichte)

jeweilige Gliederung: Einführung, Aufgaben, Besprechung 
der Aufgaben

Methodik: exemplarisches Vorgehen, weniger Details und 
Beispiele

Bereitstellung von Handouts und Lehrmaterialien (eCampus)

Zeitaufwand Informationskompetenz 2007 = 47 Stunden (3,6 
% der jährlichen Arbeitszeit), davon Stunden für den 
Unterricht
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Umsetzung in anderen Fächern der Phil. Fak.

Philosophie: Grundlagenmodul „Literatur- und 
Informationsversorgung im Philosophiestudium“ 
(7 Blockveranstaltungen zu je 3 Unterrichtsstunden)

Politik: Einbindung in das 2. Studienjahr (geplant: WS und 
SS 2 SWS; Vergabe von Leistungspunkten, Aufgaben stellen, 
Prüfungen abhalten)

Germanistik: jedes Semester 2 Doppelstunden zum Thema 
Literaturrecherche im Rahmen einer Ringvorlesung; 
(zusätzlich freiwillige Rechercheübung)

Anglistik: Basismodul im Rahmen einer Ringvorlesung (1 
Doppelstunde jedes Semester)

Romanistik: „Grundlagenmodul „Grundbegriffe der 
Literaturwissenschaft“ (3 Doppelstunden im WS)
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eCampus

•keine Verankerung im Curriculum = 
ungleichmäßige Abdeckung
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eCampus: Hinterlegung von Materialien
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Wir empfehlen …

www.informationskompetenz.de

Materialien

Online-Tutorial Informationskompetenz

Glossar

AG Informationskompetenz NRW


